
  
 

  
E-Mail: st.mauritius-herz-jesu@katholisch-in-koeln.de; Tel: 0221 29240563; Neumarkt 30, 50667 Köln 

Öffnungszeiten: Dienstag von 14-17 Uhr und Donnerstag von 9-12 Uhr 
 

Gottesdienstordnung 10.01.2025 – 19.01.2025 
(die Sakramentskapelle befindet sich in Herz Jesu) 

 
 

 
Freitag, 10. Januar  

9.00 Uhr  Sakramentskapelle Anbetung 
18.00 Uhr  Sakramentskapelle Gespräch und Beichte (Pfr. Weissenberg) 
18.00 Uhr  St. Mauritius Kroatische Messe (Pater Vuk) 
18.15 Uhr  Herz Jesu Rosenkranz für den Frieden 
19.00 Uhr  Herz Jesu Hl. Messe (Pfr. Weissenberg) 

   

Samstag, 11. Januar Taufe des Herrn 

9.00 Uhr  Herz Jesu Hl. Messe (Pfarrer Siodmok) 
9.45 Uhr  Sakramentskapelle Anbetung 
9.45 Uhr  Sakramentskapelle Gespräch und Beichte (Pfr. Siodmok) 

17.30 Uhr  St. Mauritius Sonntagvorabendmesse mit anschl. Umtrunk Die 
Gottesdienstgemeinde trifft sich nach dem Segen zum Austausch, zum 
Kennenlernen, im Pfarrsaal zum Neujahrsempfang. (Pater Klaus 
Jochum SJ) 

   

Sonntag, 12. Januar Taufe des Herrn 

Jes 42,5a.1-4.6-7,Apg 10,34-38, Ev: Lk 3,15-16.21-22 

6.00 Uhr  St. Mauritius Gottesdienst der Eritreer (Herr Tekle) 
11.00 Uhr  Herz Jesu Hl. Messe Feierliche Hl. Messe für alle Generationen. Kleinkinder 

können mit Tonübertragung vom Kirchraum in der Kapelle spielen, 
malen und lesen. Im Anschluss an die Messe Möglichkeit zur 
Begegnung. (Pfarrer Siodmok) 

13.00 Uhr  Sakramentskapelle Anbetung 
15.30 Uhr  St. Mauritius Indonesische Messe (Pater Vincenz) 
17.30 Uhr  St. Mauritius "Mittendrin" - Ein Gottesdienst zum Mitfeiern und Mitgestalten mit 

Pfr. Meiering Mittendrin, statt nur dabei – das engagierte Team um 
Pfarrer Dominik Meiering lädt ein, Gottesdienst nicht nur mitzuerleben, 
sondern auch mitzugestalten (Pfr. Dr. Meiering) 

   

Montag, 13. Januar Hl. Hilarius, Bischof von Poitiers, Kirchenlehrer 

9.00 Uhr  Sakramentskapelle Anbetung 
   

Dienstag, 14. Januar  

9.00 Uhr  Sakramentskapelle Anbetung 
18.00 Uhr  Sakramentskapelle Gespräch und Beichte (Pfarrer Weissenberg) 
18.00 Uhr  St. Mauritius Kroatische Messe (Pater Vuk) 
18.15 Uhr  Herz Jesu Rosenkranz für den Frieden 
19.00 Uhr  Herz Jesu Hl. Messe (Pfarrer Weissenberg) 



   

Mittwoch, 15. Januar  

8.30 Uhr  Herz Jesu Schulgottesdienst der G. Lochner Grundschule (Pfr. Siodmok) 
9.00 Uhr  Sakramentskapelle Anbetung 

18.00 Uhr  Sakramentskapelle Gespräch und Beichte (Pfr. Siodmok) 
18.00 Uhr  St. Mauritius Hl. Messe (Pater Klaus Jochum SJ) 
18.15 Uhr  Herz Jesu Rosenkranz für den Frieden 
19.00 Uhr  Herz Jesu Hl. Messe (Pfr. Siodmok) 

   

Donnerstag, 16. Januar  

8.30 Uhr  Herz Jesu Schulgottesdienst der KGS Großer Griechenmarkt Kl 8c (Frau 
Schubert) 

9.00 Uhr  Sakramentskapelle Anbetung 
18.00 Uhr  Sakramentskapelle Gespräch und Beichte (Pfarrer Weissenberg) 
18.15 Uhr  Herz Jesu Rosenkranz für den Frieden 
19.00 Uhr  Herz Jesu Hl. Messe (Pfarrer Weissenberg) 

   

Freitag, 17. Januar Hl. Antonius, Mönchsvater in Ägypten 

9.00 Uhr  Sakramentskapelle Anbetung 
18.00 Uhr  Sakramentskapelle Gespräch und Beichte (Pfr. Siodmok) 
18.00 Uhr  St. Mauritius Kroatische Messe (Pater Vuk) 
18.15 Uhr  Herz Jesu Rosenkranz für den Frieden 
19.00 Uhr  Herz Jesu Hl. Messe (Pfr. Siodmok) 

   

Samstag, 18. Januar 2. Sonntag im Jahreskreis 

9.00 Uhr  Herz Jesu Hl. Messe (Pfarrer Weissenberg) 
9.45 Uhr  Sakramentskapelle Anbetung 
9.45 Uhr  Sakramentskapelle Gespräch und Beichte (Pfarrer Weissenberg) 

17.30 Uhr  St. Mauritius Sonntagvorabendmesse mit anschl. Umtrunk Die 
Gottesdienstgemeinde trifft sich nach dem Segen zum Austausch, zum 
Kennenlernen, zum gemütlichen Miteinander und zur Gestaltung 
unseres Gemeindelebens. Jeder bringt etwas zum Essen und Trinken 
mit und auch ein Glas, um größere Spülaktionen zu vermeiden. Alle 
sind willkommen mitzumachen und mitzufeiern. (Pater Kl.Jochum SJ) 

   

Sonntag, 19. Januar 2. Sonntag im Jahreskreis 

Jes 62,1-5,1 Kor 12,4-11, Ev: Joh 2,1-11 

6.00 Uhr  St. Mauritius Gottesdienst der Eritreer (Herr Tekle) 
11.00 Uhr  Herz Jesu Hl. Messe mit parallelem Kinderwortgottesdienst Feierliche Hl. 

Messe für alle Generationen. Kinder von 4-8 Jahren erhalten während 
des Wortgottesdienstes eine Katechese und singen Lieder, die zu 
Herzen gehen.  (Pfarrer Weissenberg) 

13.00 Uhr  Sakramentskapelle Anbetung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Vorwort zum Fest Taufe des Herrn, 12.01.2025 
 
Johannes der Täufer beeindruckt mich. Es wäre ihm ein leichtes gewesen, sich machtvoller darzustellen, als er ist. Er 
widersteht der Versuchung, sich selbst ins Rampenlicht zu rücken. Die Leute überlegten, ob nicht er vielleicht der 
Messias sei. Das hätte ihn bauchpinseln können. Doch er redet Klartext, korrigiert ihre Meinung. Wunderbar, eine 
solche Ehrlichkeit und Authentizität. 
 
Weshalb kommt mir da der gerade stattfindende Bundestagswahlkampf in den Sinn? Ich lasse diese Frage mal im 
Raum stehen. 
 
Johannes schätzt sich und seine Möglichkeiten realistisch ein. „Ich taufe euch mit Wasser. Es kommt aber einer, der 
stärker ist als ich… Er wird euch mit dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen.“ Ich finde es erfrischend, wenn das 
Können und die Kompetenz eines anderen hervorgehoben wird. Die eigenen Talente, das eigene Können und Wollen 
und die Kompetenzen des anderen – beides kann Johannes gelten lassen. Kein Neid, kein Egoismus – sondern: 
Zusammenarbeit. Es lässt Raum zum Wirken, zum Atmen. Könnte sein, dass die Johannes‘ Haltung auch als 
Neujahrsvorsatz taugt. 
 
Kaplan Sven Thomsen, St. Severin 
Seelsorger in der Pastoralen Einheit Köln-Mitte 
 
Liebe Gemeinde in St. Mauritius und Herz Jesu, 
Johannes der Täufer ist ganz überzeugt, dass die Menschen durch die Taufe zur Sündenvergebung gelangen und 
damit auch letztendlich zu Gott geführt werden. Da kommt Jesus an den Jordan und lässt sich von ihm taufen. War 
denn Jesus ein Sünder? 
Im Hebräerbrief lesen wir: „Er war in allem uns gleich, außer der Sünde“. 
Und doch reiht sich Jesus in die Reihe der Sünder ein. Er wirkt alles andere als abgehoben von der Welt. Er ist sich 
nicht zu schade für die „Taufe zur Vergebung der Sünden“. Die Taufe Jesu will eine Brücke zu uns Menschen schlagen! 
Taufe bedeutet für uns heute, dass Gott den Weg des Lebens mit uns gehen will. Die Taufe verleiht eine 
unauslöschliche Würde und Teilhabe am Priester-, Propheten- und Königsamt Jesu! In der Taufe spricht Gott sein 
unbedingtes „Ja“ zu uns. Wir können und dürfen als seine Kinder und als Schwestern und Brüder Jesu leben. 
Auf den Punkt gebracht feiern wir Christen in der Taufe dass, was allen Menschen von Gott her zugedacht ist. Der 
niederländische Theologe und Schriftsteller Huub Ooosterhuis bringt schlicht und einfach in einem Liedtext diesen 
Gedanken zur Sprache: 
1. Gott der von Anbeginn uns schon mit Name kennt, der uns ins Leben rief und uns im Dasein hält. Er hat uns 
zugedacht, zu gleichen seinem Sohn, der als ein Mensch wie wir in unserer Mitte wohnt. 
2. Er hat dem eignen Sohn nicht Schmerz und Leid erspart; er hat FÜR ALLE ZEIT den Geist uns offenbart. Wenn Gott 
so für uns ist, wer kommt dagegen auf? Was immer uns betrifft, wiegt er mit Hoffnung auf. 
3. Wer wird uns trennen je von unserm Herrn und Gott? Wir fürchten nicht was kommt, wo ist dein Stachel Tod? So 
gnädig und getreu will er mein Friede sein. UND NIEMAND HÄLT IHN AB, GANZ UNSER GOTT ZU SEIN! (Liederheft 
der „Kleinen Kirche“ Osnabrück) 
 
Ihr Guido Peters, 
Sakristan der Kirchengemeinde 
St. Mauritius u. Herz Jesu 

 
 



 

 



 

 

 


